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Augsburg

Diese Woche VON MICHAEL HÖRMANN

Sport in Augsburg

»moeh@augsburger-allgemeine.de

In der Sportstadt Augsburg
ist vieles in Bewegung

Wer über den Sport in Augsburg
spricht, denkt vor allem an

drei Sportarten, die die Sportstadt
Augsburg bundesweit immer wie-
der in die Schlagzeilen bringen. Da
ist in erster Linie der Fußball-
Bundesligist FC Augsburg, der am
heutigen Samstag mit dem Aus-
wärtsspiel in Hoffenheim in die
nunmehr vierte Saison in Deutsch-
lands Eliteliga startet. Auch im Aus-
land nimmt man den FCA wahr,
der Fußballverein ist ein Botschafter
der Stadt. Diese Erfahrung haben
viele Augsburger in den zurücklie-
genden Jahren im Urlaub gemacht.
An diese Popularität kommen die
Augsburger Panther nicht heran.
Die Eishockeyspieler, die ebenfalls
in der höchsten Spielklasse in

Deutschland antreten, bleiben das
zweite sportliche Aushängeschild
der Stadt. Die Panther starten am
12. September mit einem Heim-
spiel gegen die Eisbären Berlin in
die Saison. Sportlich am erfolg-
reichsten in den zurückliegenden
Jahren waren die Augsburger Ka-
nuten, die von Olympischen Spielen
und Weltmeisterschaften reichlich
mit Medaillen dekoriert zurück-
kehrten. Dass die „Macher“ vor
Ort ihr Handwerk verstehen, hat
sich erst wieder am vergangenen

es deshalb nicht zusammenpassen,
dass so manche Anlagen in die Jahre
gekommen sind. Es besteht großer
Sanierungsbedarf. Einzelne Arbei-
ten laufen, die Eisbahn II am Curt-
Frenzel-Stadion wird neu gemacht,
was hier aber noch fehlt ist die
Überdachung. Das Rosenaustadion,
früher sportliche Heimat der
FCA-Profikicker, wird ebenfalls sa-
niert. Die Leichtathletik-Anlagen
werden erneuert.

Das im Rathaus regierende Drei-
erbündnis aus CSU, SPD und Grü-

nen hat die Sanierung der Sportstät-
ten explizit in sein „Regierungs-
programm“ aufgenommen – ver-
bunden mit dem Ziel, einen Mas-
terplan zu erstellen. Große Bedeu-
tung wird Sportanlagen an Schulen
beigemessen, die teils in einem be-
klagenswerten Zustand sind und
gar nicht mehr benutzt werden kön-
nen. Deren Sanierung gehört zum
Gesamtpaket, das die Schulen auf
Vordermann bringen soll. Nicht
jeden Freizeitsportler zieht es aber
gleich in einen Verein. Ziel muss es
sein, attraktive Frei- und Grünflä-
chen im Stadtgebiet bereitzustel-
len. Kommt dies alles zur Umset-
zung, muss noch einiges bewegt
werden, damit die Augsburger so
richtig in Bewegung kommen.

Wochenende gezeigt, als der Augs-
burger Eiskanal Austragungsort
des Weltcup-Finales gewesen ist.

Sport in Augsburg, das ist aber
eben weit mehr als der Spitzen-
sport auf höchster nationaler und in-
ternationaler Ebene. Über 200
Sportvereine sind im Stadtgebiet re-
gistriert. Viele der knapp 280000
Augsburger treiben in ihrer Freizeit
Breitensport. Sie gehen Schwim-
men, Joggen oder vergnügen sich
auf anderen Feldern. Der Sport
genießt hohen Stellenwert. Da will

Augsburg hat
plötzlich einen

Wasserturm mehr
Geschichte Experten entdecken nach
langer Recherche ein neues Denkmal

VON NICOLE PRESTLE

Neun Wassertürme versorgten einst
die Augsburger Bevölkerung mit
frischem Trinkwasser. Zumindest
glaubten das die Experten bislang.
Der Historiker Franz Häußler und
der Autor Martin Kluger haben nun
einen zehnten identifiziert: Er ist
Teil der Stadtmauer nahe des Vogel-
tors und sehr gut erhalten.

Für die Welterbe-Bewerbung ist
dieser Fund ein Glücksfall: Sie hat
die historische Wasserwirtschaft
zum Thema, der neu entdeckte
Turm ist ein weiteres Denkmal, mit
dem Augsburg punkten kann. Im-
merhin würdigt die Unesco mit dem
Titel Ensembles, die ihr als erhal-
tenswert erscheinen. Je mehr Sub-
stanz also vorhanden ist, desto bes-
ser. Augsburg hat die erste Runde
gemeistert. Im nächsten Schritt
kann es sich direkt bei der Unesco
bewerben. Das könnte 2019 sein.

Obwohl der „neue“ Wasserturm
an einem Ort steht, den viele ken-
nen, war er selbst Experten bislang
nicht ins Auge gestochen. Das liegt
laut Kluger auch daran, dass er 130
Jahre lang gar keine Funktion hatte.
Davor und danach diente er mal als
Wehrturm, mal als Notunterkunft
(nach dem Zweiten Weltkrieg) und
von 1720 bis 1879 eben als Wasser-
turm. Heute nisten dort Tauben.

Bis Häußler und Kluger den Bau
als Wasserturm identifiziert hatten,
verging viel Zeit. Sie stöberten in
historischen Dokumenten und gli-
chen Angaben über Rohrlängen mit
den heute noch nachvollziehbaren

Entfernungen zwischen Turm und
Pumpwerk ab. Auch alte Fotos lie-
ferten Hinweise. Und ein bisschen
wurde geknobelt: Die Stadtmauer
zwischen Mauerberg und der Basti-
on am Roten Tor war komplett ab-
gebrochen worden, nachdem sie als
Festung ausgedient hatte – nicht
aber das Stück am Vogeltor. „Es
musste irgendeinen funktionalen
Grund geben, warum man gerade
diesen kurzen Abschnitt stehen
ließ“, sagt Kluger. Ohne die
Unesco-Bewerbung hätte man die
historische Bedeutung des Baus aber
wohl noch viele Jahre nicht erkannt.

Der Wasserturm gehörte zum
Brunnenwerk am Vogeltor, das
1538 gebaut worden war. Bis in die
Mitte des 19. Jahrhunderts versorg-
te es die städtische Eichanstalt und
einige Privathaushalte. 1879 wurde
die Anlage stillgelegt. Ihre Aufgabe
übernahm das leistungsfähigere
Wasserwerk am Hochablass.

Wer durch Augsburg schlendert,
kann heute sechs historische Was-
sertürme entdecken: den großen
und kleinen Wasserturm sowie den
Kastenturm beim Roten Tor, den
Unteren Brunnenturm am Mauer-
berg, den Unteren St.-Jakobs-Was-
serturm am Gänsbühl sowie den neu
entdeckten am Vogeltor. Wer durch
das Tor hindurch stadtauswärts (Sü-
den) läuft, sieht ihn rechts, jenseits
des Stadtgrabens, hinter Bäumen.
Die vier anderen historischen Was-
sertürme Augsburgs wurden abge-
brochen oder im Krieg zerstört.

O Info www.context-mv.de/Forschung
Dieser Turm an der Stadtmauer nahe dem Vogeltor diente einst als Wasserturm. Lange wusste man nichts von dieser Funktion des

ehemaligen Wehrturms. Foto: Silvio Wyszengrad

Schuh Leiser
macht
weiter

Die Filiale in der
Annastraße bleibt

VON MICHAEL HÖRMANN

Rettung in letzter Minute: Das
Schuhhaus Leiser führt seine Filiale
in der Augsburger Fußgängerzone
noch doch weiter. Die beabsichtigte
Schließung ist vom Tisch, wird aus
der Firmenzentrale bestätigt. Über
die Hintergründe für die überra-
schende Kehrtwende will die Ge-
schäftsführung in der kommenden
Woche näher informieren.

Kunden hatten vor wenigen Wo-
chen die Nachricht per Post erhal-
ten, dass die Filiale geschlossen wer-
de. „Räumungsverkauf“ stand in
den Schaufenstern der Filiale. Diese
Botschaften sind noch immer zu le-
sen: „Wir schließen. Alles muss
raus.“ Die Firma Leiser war vor ei-
niger Zeit in finanzielle Schwierig-
keiten gekommen. Im März 2012
meldete sie Insolvenz an. Ein Sanie-
rungsplan wurde erarbeitet, es folg-
ten teils massive Einschnitte: Am
Standort Augsburg wurde die Filiale
am Moritzplatz aufgegeben. In die-
sem Gebäude sitzt jetzt das Mode-
unternehmen Brax.

Auch für die Filiale in der Anna-
straße schien das Aus beschlossene
Sache, glaubte man den Nachrichten
der jüngsten Zeit aus dem Unter-
nehmen. Dies war aus Sicht von
Handel und Kunden deshalb be-
trüblich, weil in exponierter Lage
auch ein anderes Gebäude seit Lan-
gem leer steht. Im früheren Wool-
worth-Haus soll jetzt aber bald ge-
baut werden. Das Unternehmen
Peek &Cloppenburg zieht es an die-
sen Standort in der Annastraße.

Gebaut wird derzeit in der Augs-
burger Innenstadt an zwei anderen
zentralen Lagen. Am Königsplatz
wird die ehemalige McDonald’s-Fi-
liale umgebaut. Hier zieht die Tele-
kom ein, die bisher nicht weit davon
in der Bürgermeister-Fischer-Stra-
ße ihre Filiale hat. In der Karolinen-
straße gibt es bald eine Hörakustik-
Filiale der Firma Kind. Fußballfans
in Augsburg ist der Name ein Be-
griff: Martin Kind, Präsident des
Bundesligisten Hannover 96, ist
Chef der Kind-Gruppe.

Gute Nachricht für Schuh-Freunde (und

Freundinnen): Leiser in der Annastraße

schließt doch nicht. Foto: Silvio Wyszengrad

mozart@auugsburrg 4.9. – 20.99.20144: Welttklasse in 12 Konzeerten
Sonderkonzerrt Musik als Zufl uchht  – Terezín
Anne Sofie voon OtterAnne Sofi e voon Otter (Sopran)(Sopran) | DDaniel Hope| DDaniel Hope (Violinee)(Violinee)
Bengt Forsberg (Klavier) | Bebe RRisenfors (Bass)
Donnerstag 44.9.2014 | 20.00 Uhrr | Synagoge Augsbuurg

Mozart Eröffnnungsgala 
Festival Stringgs Lucerne | Daniel Hope (Violine)
Lawrence Powwer (Viola) | Sebastiaan Knauer (Klavier)
Freitag 5.9.20014 | 20.00 Uhr | Ev.. St. Ulrichkircheg

Rising Stars
mozart@augssburg präsentiert junnge Künstler
Samstag 6.9.22014 | ab 12.00 Uhrr | Herrenhaus Bannacker

Metamorphossen
Stuttgarter Kaammerorchester | Reenaud Capuçon (Viooline)
Sonntag 7.9.22014 | 20.00 Uhr | Ev. St. Ulrichkircheg

Musik beim WWort genommen
Wolfgang Knaauer im Gespräch mmit Alfred Brendel
Montag 8.9.22014 | 20.00 Uhr | HHerrenhaus Bannacker

Literarisches Konzert
Alfred Brendeel (Lesung) | Adrian Brendel (Cello)
Dienstag 9.9.22014 | 20.00 Uhr | Rookokosaalg kok der Regierrung von Schwabeng e u g

KKV 2014
KKünstlerische Leiitung: Sebastian Knauerg

Les Vents Français
Emmanuel PahudEmmanuel Pahud (Flöte)(Flöte) | François Leeleux| François Leeleux (Oboe)(Oboe) | Paul Meyer| Paul Meyer (Klarinette)(Klarinette)
Gilbert Audin (Fagott) | Radovan Vlatkovic (Horn) | Éric le Sage (Klavier)
Donnerstag 11.9.2014 | 20.00 Uhr | KKleiner Goldener Saaal

Meisterpianisten I
Rudolf Buchbindeer (Klavier)
Freitag 12.9.20144 | Ev. St. Ulrichkirchhe | 20.00 Uhr

Lincoln CenterLincoln Center
David Finckel (Ceello) | Wu Han (Klaviier)
Sonntag 14.9.20144 | 19.00 Uhr | Rokokkosaal der Regierungg von Schwaben

„Und weil sie niccht gestorben sind“
Martina Gedeck (Rezitation) | Sebastian Knauer (Klavier, Konzept & Idee)
Wolfgang Knauerr (Text) | Klaus Marsschall (Regie Puppennspiel)
Mittwoch 17.9.20014 | 20.00 Uhr | Auugsburger Puppenkisteg g pp

Meisterpianisten II
Arcadi Volodos (KKlavier)
Freitag 19.9.20144 | 20.00 Uhr | Ev. Stt. Ulrichkirche

Mozart Abschlusssgala
Hagen Quartett
Samstag 20.9.20114 | 19.00 Uhr | Kleiiner Goldener Saag l

´

Jetzt Tickets sichern! Alle Infos unter
Kartenvorverkauf: AZ Kartenservice, Stadtzeitung Kartenservice, EVENTIM-Vorverkaufsstellen oder unter: 01805/570 00 70 01*
* Kosten Festnetz: 0,14 Euro pro Minute, Kosten Mobilnetze: max. 0,42 Euro pro Minute


